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Digitaler Spiegelsaal der realen Wissenswelt
Evolutionäre Unternehmens-WIKIs im Wissensmanagement 
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Wissende Unternehmen, Routinen und Mitarbeiter/innen
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In jedem Unternehmen wird Wissensman-
gement betrieben; vielfach ohne einem  
expliziten Wissensmanagement-Projekt. 
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Elektrisierung der Wissensprozesse: die Entstehung des digitalen Spiegelsaals 
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Hansen et al. (1999) zeigen auf, dass der 
Wissenstransfer auf zwei unterschiedlichen 
Grundlogiken basieren kann. Die Personali-

sierungsstrategie geht davon aus, dass Wis-
sen vor allem im persönlichen Gespräch 

transferiert wird. Mitarbeiter/innen, die in Un-
ternehmen, die die Personalisierungsstrate-

gie verfolgen, arbeiten, gehen selbstver-
ständlich davon aus, dass die Suche nach 

dem/der richtigen Ansprechpartner/in ent-
scheidend ist, wenn Wissen transferiert wer-

den soll. Im Gegensatz dazu basiert  eine 
Kodifizierungsstrategie darauf, dass Wis-

senstransfer vor allem auf Verschriftlichung 
und dem Austausch von Dokumenten erfolgt. 

In diesen Unternehmen, die diese Strategie 
verfolgen, herrscht die Tendenz vor, Berichte 

und Dokumente anzufertigen, die über physi-
sche oder IT-technische Systeme für andere 

Mitarbeiter/innen vorrätig gemacht werden.  

Formen des Wissenstransfers 
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i  WIKI bei Pixelwings �

Pixelwings wurde 1996 als Medienagentur vom heutigen 
Geschäftsführer Christoph Wize gegründet. Mit dem 

Aufkommen der New Economy setzte ein starkes Unter-
nehmenswachstum ein. Mit über 50 Mitarbeiter/inne/n 

und Standorten in Wien und Berlin erreichte Pixelwings 
um das Jahr 2000 seine Wachstumsspitze. Gegenwärtig 

arbeitet Pixelwings mit einer Kernbelegschaft von rund 
10 Personen und 25 Netzwerkpartner/inne/n erfolgreich 

in den Geschäftsfeldern digitale Strategieentwicklng, 
Web-Design und Intranet-Gestaltung. In letzterem findet 

der Einsatz von WIKI-basiertem Wissens- und Informati-
onsmanagement in Unternehmen statt. Pixelwings greift 

zum Betrieb des Unternehmens-WIKI auf die Open-
Source-Software von Mediawiki zurück. Dies erlaubt ge-

genwärtig eine kontinuierliche und einfache Entwicklung 
der kodifizierten organisationalen Wissensbasis. Mitar-

beiter/innen und Netzwerkpartner/innen nutzen das Un-
ternehmens-WIKI vor allem für folgende Funktionen: 

• Projektbeschreibungen, Informationen zu Akquisitio-
nen und Informationen über Kund/inn/en sowie Be-

griffsklärungen 
• Dokumentation von Servern, Servernamen und -

nummern, Problembeschreibungen und Erläuterung 
von Lösungsschritten 

• Suchfunktion nach Themen, Datenbanken, Ex-
pert/inn/en oder Begriffen 

• Ideenpool 
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Die Facetten der Spiegel im digitalen Spiegelsaal bei Pixelwings 
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Aus technischer Sicht besteht ein Wiki aus 
einem umfangreichen Programmcode, der 

eine web-basierte Anwendung ermöglicht. Im 
Kern sind es Web-Seiten, die es Nut-

zer/inne/n ermöglichen, auf Informationen 
zuzugreifen und selbst – in einfachster Wei-

se – über Eingabefenster und Upload-
Möglichkeiten neue Inhalte hinzuzufügen, 

bestehende Artikel zu bearbeiten oder veral-
tete Beiträge zu löschen. Durch die Web-

basiertheit ist ein Zugriff von jedem mit dem 
Internet verbundenen Computer, iPad oder 

Handy möglich. Das Wort „Wiki“ kommt übri-
gens aus dem Hawaianischen, wo „Wiki Wi-

ki“ mit unserem umgangssprachlichen 
„schnell schnell“ übersetzt wird. Als Unter-

nehmens-WIKIs werden diese – vielfach als 
gratis Open-Source-Software angebotenen – 

IT-technischen Lösungen verstanden, die ein 
Speichern und Suchen von Informationen in 

Unternehmen bzw. einzelnen Abteilungen 
(Bereichs-WIKIs) ermöglichen��

Unternehmens-WIKI 
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Die Verlockungen des digitalen Spiegelsaals bei Pixelwings 
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Unternehmens-WIKIs nutzen einfache Text-
verarbeitungsmodi zur Dateneingabe und 

Modifikation. Im Text lassen sich leicht Ver-
knüpfungen mit anderen Dokumenten oder 

Dateien herstellen. Artikel mit gleichen Na-
men werden automatisch mit Hyperlinks 

(Verbindungen) verbunden. Es können über 
Namensräume unterschiedliche Funktionen 

von persönlichen Benutzer/innen/seiten, 
Themenseiten bis zu Diskussionsseiten (wo 

über unterschiedliche Sichtweisen zu einem 
Thema diskutiert werden kann) eingerichtet 

werden. WIKI-Beiträge können ebenso ein-
fach mit Dateien versendet werden, wie dies 

bei Emails der Fall ist. Registrierte Benut-
zer/innen können sich auch benachrichtigen 

lassen, wenn sich auf einer als interessant 
markierten Seite etwas geändert hat (z.B. 

neue Informationen zu einem Kunden hinzu-
gefügt wurden). Mit einer Suchfunktion und 

Navigationsleiste kann auf die gespeicherten 
Daten zugegriffen werden. Der Zugriff  kann 

auf Nutzer/innen-Ebene beschränkt werden 
(Bearbeitungs- und Lesemöglichkeiten).  

WIKI-Funktionalitäten 
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!! Management-Empfehlungen 
Die Entwicklung eines Unternehmens-WIKI folgt dem typischen Graswurzel-Stil. Auf unterster Ebene beginnen 
erste Praktiken „Wurzeln zu schlagen“. Dies hat den Vorteil, dass die direkt Betroffenen unmittelbar in den 

Entwicklungsprozess integriert sind. Ein Unternehmens-WIKI kann sich dadurch an die vorhandenen Routinen 
im Umgang mit Wissen anpassen und persönliche Interaktion genau dort unterstützen, wo kodifiziertes (ver-

schriftliches) Wissen aus Sicht der Nutzer/innen als vorteilhaft wahrgenommen wird. Eine Reflexion der Ein-
satzbedingungen gibt Auskunft darüber, wie ein Unternehmens-WIKI in Unternehmen ausgestaltet sein könnte:  

• Untersuchen Sie die aktuelle Praxis im Umgang mit Wissen: Wie wird Wissen typischerweise weitergege-
ben? Wie unterscheiden sich die Wissensmanagement-Praktiken zwischen den Abteilungen? Wie offen 

bzw. vertrauensvoll gehen Mitarbeiter/innen mit Wissen und Information um? Wo werden derzeit Daten ge-
speichert? 

• Überlegen Sie, woraus Mitarbeiter/innen ihre Motivation zum persönlichen Wissenstransfer und zur Speiche-
rung von Daten schöpfen: Welche Anreize (z.B. Zugang zu neuem Wissen, Reputation, Aufstiegschancen) 

nehmen Mitarbeiter/innen wahr, wenn sie Wissen transferieren bzw. speichern? 
• Analysieren Sie, warum bisherige Wissensmanagementinitiativen in Ihrem Unternehmen in der Vergangen-

heit geglückt bzw. gescheitert sind? Wer hatte die Projektidee? Wie wurden potenzielle Nutzer/innen in der 
Entwicklung involviert? Wer war für die Entwicklung primär zuständig? Wo ist bzw. war die Verantwortung 

für Wissensmanagement hierarchisch verankert? Wie sehr waren Verhaltensänderungen im Umgang mit 
Wissen und Information notwendig, um mit dem Wissensmanagment-Tool bzw. der -Praxis zu arbeiten? 
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